
20.11.2020 

Aktion zum Tag der Kinderrechte  – „Kinderrechte ins Grundgesetz - JETZT!“  
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Ralf Slüter, Geschäftsführer DKSB LV Hamburg e.V., Julia Wöhlke, Vorstandsvorsitzende  
Budnianer e.V., Dr. Melanie Leonhard, Senatorin für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration 

Das fordern Hamburger Prominente, Kinderschutzbund Hamburg und Budnianer Hilfe 
gemeinsam. Zum Start der Aktion enthüllte Sozialsenatorin Dr. Melanie Leonhard auf dem Platz 
der Kinderrechte vor der Geschäftsstelle des Kinderschutzbundes das Graffiti-Kunstwerk „Support 
your local kids #kinderrechte!“. Prominente Unterstützerinnen und Unterstützer hatten es in den 
vergangenen Wochen gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen des Esche Jugendkunsthauses in 
Altona erstellt hatten. Das Kunstwerk kann ab sofort bis kurz vor Weihnachten zu Gunsten von 
Kinderschutzprojekten ersteigert werden unter:  

https://www.strasburgerkreise.com/budnianerhilfe   

Zusätzlich wird unter dem Link auch noch ein Hauskonzert von Musiker Stefan Gwildis zu 
Gunsten von Kinderschutzprojekten versteigert. 

Wer die Forderung bundesweit unterstützen und Kinderrechte stark machen möchte, kann die 
Petition „Kinderrechte ins Grundgesetz JETZT!“ an Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey, 
Bundesjustizministerin Christine Lambrecht und den Vorsitzenden der CDU-Fraktion im 
Bundestag Ralph Brinkhaus unterzeichnen.  

https://weact.campact.de/petitions/kinderrechte-ins-grundgesetz-jetzt-1  

https://de.wikipedia.org/wiki/Beh%C3%B6rde_f%C3%BCr_Arbeit,_Gesundheit,_Soziales,_Familie_und_Integration
https://www.strasburgerkreise.com/budnianerhilfe
https://weact.campact.de/petitions/kinderrechte-ins-grundgesetz-jetzt-1


Budni-Kunden können die Aktion zudem durch den Kauf einer Leinen-Rucksacktasche mit dem 
Slogan „Support your local kids #kinderrechte!“  unterstützen (3,50 €). Der gesamte Gewinn aus 
dem Verkauf dieses Aktions-Rucksackes geht als Spende an den Kinderschutzbund in Hamburg 
und weitere Kinderschutz-Projekte in der Metropolregion.  
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